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Ende 2014 hat die DV Immobilien Management
GmbH das ehemalige EADS-Gelände an der
Landshuter Straße übernommen. Der Business
Campus wird diesen Bereich Unterschleißheims
offen und attraktiv gestalten. Eine Entwicklung,
auf die wir uns freuen können.
Einen vergleichbaren Campus des gleichen
Investors gibt es bereits in Garching. Ein Busi-
ness Campus dieser Qualität stellt auch für
Unterschleißheim ein Novum dar.
Ziel des neuen Eigentümers ist es, Teile des
Bürokomplexes auf dem Gelände zu erhalten und
die ehemaligen Produktionsgebäude der Firma

EADS abzubrechen, um damit eine neue Nutzung
zu ermöglichen. So soll das ehemalige Siemens/
EADS-Zentralgebäude aufgrund der gut verwert-
baren Bausubstanz erhalten und saniert sowie
mit neuen Aufgängen ergänzt werden.
Die Gebäude sollen aber nicht nur durch Büroflä-
chen genutzt werden, es ist auch in kleinem

Maße Einzelhandel, Dienstleistung und Gastro-
nomie vorgesehen. Ein Business Campus unter-
scheidet sich von klassischen Gewerbegebieten
dadurch, dass den künftigen Beschäftigten im
direkten Umfeld gastronomische Angebote
ebenso zur Verfügung stehen wie Einkaufsmög-
lichkeiten, ärztliche Versorgung und Naherho-

lungsmöglichkeiten, beispielsweise durch die
Schaffung von Erholungsflächen an einem klei-
nen See. Insgesamt sollen in den nächsten 10
Jahren bis zu 4.000 Arbeitsplätze entstehen.
Der ruhende Verkehr soll in seiner Gesamtheit in
Parkhäusern und Tiefgaragen und auf einigen,
den Gebäuden vorgelagerten, privaten Stellplät-
zen untergebracht werden.
Der Hauptzugang zu dem Gelände wird über eine
neue Ein- und Ausfahrt im Kreuzungsbereich
Münchner Ring erfolgen. Hierzu liegt bereits ein
Verkehrskonzept vor, um den Verkehrsfluss am
Knotenpunkt Münchner Ring / Landshuter Straße
optimal zu steuern. Weitere Informationen erhal-
ten Sie auf der Informationsveranstaltung am 18.
April 2016 um 19 Uhr im Festsaal des Bürgerhau-
ses, zu der ich Sie bereits heute herzlich einlade.
Ihr
Christoph Böck
Erster Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nach dem Weggang von Airbus ist es ein beson-
ders positives Signal für den Wirtschaftsstandort
Unterschleißheim, dass auf dem Gelände ein
moderner Büropark entstehen wird. Dieser trägt
künftig dazu bei, Arbeitsplätze in unserer Stadt zu
sichern, weitere Gewerbesteuern einzunehmen
und die Lebensqualität auf hohem Niveau zu
erhalten.

Masterplan Übersichtslageplan Business 
Campus Unterschleißheim. © DV Plan GmbH
Regensburg

Business Campus 
Unterschleißheim nimmt Gestalt an

Inh. Robert Wackerl, Landshuter Straße 20-22
85716 Unterschleißheim, Tel. 089/321529-25, Fax: -26

www.sportin.info

Zu jedem Laufschuh
1 Paar FALKE Laufsocken

im Wert von 14,95 € – 16,95 €

gratis!!!gratis!!!
159,99

Asics Luminus
Damen/Herren
Der günstige Kayano

€€159,99

Asics Cumulus 
Damen/Herren
Bestseller für Neutralfüße

für nur159,99€€159,99
nur

ON Cloudsurfer Damen/Herren
Wolkendämpfung für Asphalt

Osterlauf-AktionOsterlauf-Aktion

Nur noch 2 Wochen bis zum Osterlauf

139,99€€139,99nur
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Die nächste Ausgabe erscheint am 12.3.2016

PR-Anzeige

KOFELGSCHROA
... kommen aus Oberammergau

Matthias Meichelböck – Tenorhorn,  Martin von
Mücke – Helikontuba, Michael von Mücke –
Flügelhorn und Gitarre,  Maxi Pongratz – Akkor-
deon, gründeten die Band 2007. Als „Kofelmu-
sik“ spielten sie noch nahe an traditioneller
Volksmusik und benannten sich nach dem
Hausberg Oberammergaus, eben dem „Kofel“.
Als dann aber das Geschrei dazukam, änderte
sich auch ihre Musik. Denn das „Gschroa“
oben auf dem Kofel ist für die Band auch ein
Bild für ihren Heimatbezug, den sie selbst als
schizophren bezeichnen.
Von außen betrachtet kann man die KO FEL -
GSCHROA-Musik am besten so beschreiben:
Der Dialekt markant, die Instrumente immer
noch nah an einer typischen Volksmusikbeset-
zung, der ein- bis dreistimmige Gesang trifft
sich oder auch nicht,  die Mollakkorde korrigie-
ren ganz plötzlich das Überschäumende und
Ausufernde in ihren langen und ganz langen
Stücken, wo die Länge dem Song die Tiefe und
die Qualität gibt. Die Texte werden gesprochen,
gerufen, gesungen und dann gerne auch ver-
setzt, zusammen und öfter. Ob nun die Wäsche
an der Sonne trocknet, der kleine Bub Ball mit
der Hauswand spielt, oder Oberammergau
zum nicht enden wollenden Mantra wird, das
was gesagt werden will und muss, umgarnt
und fesselt uns als Zuhörer und zaubert Bilder
in unseren Kopf, die gepaart mit wunderschö-
nen Melodien zum Sog werden und einen tage-
lang begleiten können. Das Dadaistisch-Komi-
sche, der Minimalismus und die Einfachheit,
das Abgedrehte und Verträumte, das ist
KOFELGSCHROA, die Band aus  Oberammer-
gau. www.kofelgschroa.by
Samstag, 12.03.2016, Beginn: 20:00 Uhr, Ein-
lass: 19:00 Uhr, Eintritt: 21,- Euro bzw. 6,- Euro
ermäßigt; JugendKulturHaus Gleis 1, Hollerner
Weg 1, 85716 Unterschleißheim, direkt an der
S1-Haltestelle „Lohhof“
Wo gibt's Karten: Ticket Shop Unterschleiß-
heim, Tel.: 089/310 09-200; Ticketshop(at)ush.
bayern.de; www.muenchenticket.de; Abend-
kasse

Im Zuge der Beschlussfassung des städtischen
Haushalts 2016 hat die CSU mit ihrem Finanzre-
ferenten Diehl im „Lohhofer & Landkreis Anzei-
ger“ die Behauptung aufgestellt, dass „seit dem
Amtsantritt von Bürgermeister Böck die Perso-
nalausgaben unaufhörlich steigen … oftmals ge -
gen die Stimmen der CSU“.
Oftmals hilft auch ein Faktencheck, so auch hier:
Richtig ist, dass seit Mai 2013 insgesamt 19
echte neue Stellen vom Stadtrat genehmigt wor-
den sind, um die gewachsenen Aufgaben der
städtischen Verwaltung, den Service für die Bür-
ger und die Umsetzung zahlreicher wichtiger
Infrastrukturvorhaben, wie zum Beispiel den
Neubau der Realschule, die Straßenunterführung
oder die Erweiterung des COG und der Mittel-
schule, angehen und umsetzen zu können.
Davon hat die CSU 13 Stellenmehrungen direkt
zugestimmt. Von den verbleibenden 6 Stellen,
gegen die die CSU in den Beratungen zum Haus-
halt und Nachtragshaushalt 2014 gestimmt hat,
waren 5 Stellen dem Bauamt und dem Liegen-
schaftsamt zugeordnet. Für diese beiden Rat-
hausbereiche hat im Jahr 2015 auf Vorschlag von
Bürgermeister Christoph Böck der gesamte
Stadtrat eine externe Organisationsuntersu-
chung durch eine erfahrene Anwaltskanzlei in
Auftrag gegeben. Mit dem Ergebnis, dass sogar
noch weitere 5 Stellen zur Bewältigung der Auf-
gaben in diesen Bereichen als erforderlich gese-
hen wurden. Dieser Untersuchung und den
daraus zu ziehenden Erkenntnissen, inklusive
Stellenschaffungen, hat Finanzreferent Diehl mit
seinen Parteifreunden einstimmig zugestimmt,
und damit auch der Notwendigkeit der bereits
erfolgten 5 Stellenmehrungen für das Bau- und
Liegenschaftsamt aus dem Haushaltsjahr 2014. 
Da ist es schon etwas unverfroren, wenn Herr
Diehl und die CSU sich nun 2016 als der große
„Einsparer“ bei den Personalausgaben darstellen
möchten, wenn man 18 der 19 Stellenmehrungen

Aus dem Stadtrat Unterschleißheim

SPD-Fraktion für vernünftige Personal -
ausstattung im Rathaus statt Wintermärchen 

letztendlich als erforderlich anerkannt und zuge-
stimmt hat. Die letzte verbleibende Stellenableh-
nung der CSU war im Übrigen eine Ersatzstelle
für eine ausgefallene und schwer erkrankte Mitar-
beiterin im Jahr 2014, die bedauerlicherweise
2015 verstorben ist. Soviel dazu.
Es ist nicht verboten, Wintermärchen zu schrei-
ben und zu veröffentlichen, aber politische
Glaubwürdigkeit und Sachkenntnis beweisen
Finanzreferent Diehl und die CSU nicht! 
Die SPD-Fraktion ist überzeugt, dass die Bürger
in Unterschleißheim verstehen und befürworten,
dass die Verwaltung für die Umsetzung ihrer
gestiegenen Aufgaben und Projekte auch ausrei-
chend personell ausgestattet sein muss. Diese
kommen letztendlich allen Bürgern zugute!

Annegret Harms
SPD-Fraktionsvorsitzende

Caritas Kinderhort Unterschleißheim

„Osterspaß“ für
Unterschleißheimer Kinder

In den Osterferien, am Mittwoch, 23.03.16 findet
von 10.00–12.00 Uhr eine große Osteraktion für
Kinder von 5–14 Jahren im Caritas Kinderhort,
Hans-Carossa-Str. 2a (roter Container auf dem
Sportplatz) statt.
In diesen drei Stunden wird gebastelt, gefilzt,
gebacken, gesägt, es gibt einen Bewegungspar-
cour, ….
Diese kostenfreie Aktion ist auch für Kinder, die
sonst nicht den Hort besuchen, offen. Die päda-
gogischen Mitarbeiter des Hortteams freuen sich
auf viele Teilnehmer.
Für die Planung wird um Anmeldung gebeten.
Gerne persönlich im Hort, unter Tel.: 3102139 (in
den Ferien 315 66 734) oder per Mail: kinderhort-
ush@caritasmuenchen.de

Daniela Wittig, Leitung
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Geburtsstein für März
Der „Aquamarin“

Der Monat März hat den
Aquamarin als Geburts-
stein. Dieser Stein steht für
Klarheit des Verstandes und
der Gefühle. Er schützt vor
Unaufrichtigkeit und Be -
trug. Spät geborene Fische

sind ebenso Träger dieses Geburtssteins wie
im März geborene Widder.
Heilwirkung
Der Aquamarin ist ein ausgleichender Stein für
Lymphsystem und Blutkreislauf. Er stärkt das
Immunsystem und wirkt so gegen alle Erkäl-
tungskrankheiten. Der Stein schenkt Glück
und Frieden. Juwelier Sonntag & Schön
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„Die Chance für eine Tieferlegung der Bahn war
noch nie so gut und wird nie mehr so gut sein“,
konstatierte Erster Bürgermeister Kuchlbauer in
der Sitzung des Gemeinderats am vergangenen
Dienstag. Anlass hierfür sind aktuelle Bestrebun-
gen des Flughafens München, eine Flughafen-
Express-S-Bahn baldmöglichst und vorerst über
die West-Trasse (S1) einzurichten. Die Ost-Trasse
(S8) scheidet hierfür aus, weil dort mittelfristig die
Tieferlegung der Trasse im Bereich Dagl fing/
Johanneskirchen seitens der Landeshauptstadt
geplant ist. 
Sollte die Express-S-Bahn zwischen Flughafen
und Münchner Hauptbahnhof kommen, so ist
damit zu rechnen, dass die Bahnschranke an der
B 471 bald nicht mehr nur 39 Minuten/Stunde
geschlossen sein wird, sondern fast die ganze
Stunde. Verschärft wird diese Problematik
dadurch, dass selbst bei einer bloßen Erneue-
rung der Schrankenanlage, die innerhalb der
nächsten zehn Jahre ohnehin ansteht, sich die
Schrankenschließzeiten aufgrund strengerer
gesetzlicher Vorgaben noch weiter erhöhen wer-
den. 
Die Chancen auf die Bahnübergangsbeseitigung
stehen aber auch deshalb so gut, weil die LMU
eine gute ÖPNV-Anbindung (im Idealfall Schie-
nenanbindung) ihrer künftigen Tierärztlichen
Fakultät in Oberschleißheim anstrebt. Die Fakul-
tät soll innerhalb der nächsten 10 Jahre mit ca.
3.600 Studenten und Lehrkörpern nach Ober-
schleißheim verlegt werden. Somit käme auch
die Variante einer Tieferlegung und Verschiebung
des S-Bahnhofs in Richtung Süden (quasi unter
die derzeitige Kreuzung) in Betracht. Auch diese
Variante soll im Rahmen der Machbarkeitsstudie
untersucht werden, die grundsätzlich eine Fort-
führung der ersten Machbarkeitsstudie zur Bahn-

22. Lohhofer Osterlauf
Geldsegen von der Bank

Was haben die Grundschule Parksiedlung in
Oberschleißheim, die Grundschule an der Gang-
hoferstraße, das Carl-Orff-Gymnasium und die
Therese-Giehse-Realschule gemeinsam? Aus all
diesen Schulen kamen in den letzten Jahren die
Klassen mit den meisten Schülern im Ziel beim
Lohhofer Osterlauf. Mal waren es 15 oder 16

Gemeinde Oberschleißheim

Machbarkeitsstudie zur Tieferlegung 
der Bahn startet

übergangsbeseitigung durch Tieferlegung der
Bahn aus dem Jahr 2010 ist. 
Auch der Landkreis München hat die Problematik
und die Chancen erkannt und beteiligt sich an
den Kosten der Studie. Ergebnisse sind voraus-
sichtlich im Sommer zu erwarten. Doris Rohe

Gemeinde Oberschleißheim

Schüler, einmal sogar 22 Schüler aus einer
Klasse, die das Ziel des Schülerlaufes über 2,2
Kilometer erreichten. Damit durften sich die Mäd-
chen und Buben über einen Zuschuss von 200 €
für die Klassenkasse freuen. Erstmals in diesem
Jahr stiftet dieses Geld, sowie alle anderen Geld-
preise beim diesjährigen Lohhofer Osterlauf, die
Raiffeisenbank München-Nord. Sebastian Die-
nelt, Vorstand der Raiffeisenbank, betont, dass
man sich gerne beim Lohhofer Osterlauf enga-
giert, um die Kinder und Jugendlichen zu unter-
stützen. „Aus diesem Grund haben wir sofort
zugegriffen“, betont Dienelt, „als wir hörten, wir
könnten uns beim Osterlauf engagieren.“
Alle Schülerinnen und Schüler, die beim 22. Loh-
hofer Osterlauf am 19. März noch mit dabei sein
wollen, können sich bis zum Freitag, 11. März, in
ihrer Schule anmelden. Danach kann man das

noch im Internet tun. Bis zum 16. März ist die
Onlineanmeldung möglich. Ganz wichtig für die
Klassenwertung ist, dass die Schule und die rich-
tige Klasse angegeben werden, für die man an
den Start geht.
Doch bevor die jungen Mädchen und Buben um
16.15 Uhr von Bürgermeister Christoph Böck auf
den Rundkurs durch Lohhof geschickt werden,
schickt das Stadtoberhaupt um Punkt 15.00 Uhr
die Läuferinnen und Läufer aus nah und fern auf
den 10-Kilometer-Lauf durch Lohhof. Dann wird
um die Pokale, die wieder SPORTiN stiftet,
gekämpft. Auch den Siegern beim 10-Kilometer-
Lauf winken attraktive Geldpreise. Diese stellt
ebenfalls die Raiffeisenbank München-Nord zur
Verfügung. Wer jetzt noch mitlaufen möchte 
beim 22. Lohhofer Osterlauf am 19. März, der
kann sich sofort anmelden unter
www.svlohhof.de/leichtathletik. Axel Schröter
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Neuer Name, neue Leitung

Alte Räume

Business
Lunch

ist wieder

für Sie da!

Geschäftszeiten:
Warme Küche GeöffnetMo–Fr 12.00–14.00 u.18.00–22.00 Uhr 11.30–14.30 UhrSa u. Feiertage 18.00–22.00 Uhr 17.30–23.00 Uhr

Alle 
Gerichte auch zum 

Mitnehmen, Preis jeweils 1€ weniger
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Die Locanda San Floriano … le Tradizioni

Serviert wird feinste
traditionelle kalabrische

Küche
Zu Beginn des Jahres wurde aus dem italieni-
schen Restaurant Florian Stuben in der Sport-
platzstraße 16c in Unterschleißheim die
Locanda San Floriano. Treten Sie ein in ein fas-
zinierendes Ambiente, in ein romantisches Säu-
lengewölbe mit echten Wandmalereien. Sie wer-
den von Francesco empfangen, der sich um Ihr
Wohl kümmern wird. Er und seine Frau Luisa
sind mit den traditionellen kalabrischen Köst-
lichkeiten aufgewachsen. „Meine Frau und das
Küchenteam bereiten für Sie unvergessliche
Speisen mit dem unverfälschten Geschmack
der heimischen Küche“, schwärmt Francesco.
Beginnen Sie den Abend mit einem exzellenten
Prosecco Rosé. Francesco empfiehlt Ihnen
gerne persönlich die frisch zubereiteten Spei-
sen. Natürlich alles nur mit erlesenen Zutaten
hergestellt.

Ein Hochgenuss der Antipasti ist das Antipasto
San Floriano. Ein modern arrangierter Teller mit
Apfel, Garnelen und Parmesan. In der Locanda
gibt es auch das original Carpaccio, wie es Giu-
seppe Cipriani in Venedig einst zubereitete.
Dazu wird täglich selbst gebackenes Brot frisch
aufgeschnitten gereicht.
Aus der Weinkarte können Sie erlesene Weine
wählen. Der Favorit von Francesco ist der Ama-
rone, ein wahrer Rotwein-König.
Zu den Nudelgerichten werden nur selbstge-
machte Nudeln serviert. Sie werden vom
Geschmack begeistert sein. Die Scialatelli alla
San Floriano sind unter den Pasta das Highlight.
Hausgemachte Scialatelli werden mit Fleisch-
bällchen auf einer Tomatensauce scharf serviert.
Probieren sollten Sie auch die Spaghetti mit
rotem Pfeffer und geriebenem Ziegenkäse. Als
Hauptgericht können sie zwischen Pesce und
Carne wählen. Ein ganz besonderes
Geschmackserlebnis sind die Scampi all’aran-
cia. Serviert werden Scampis auf Orangensauce
mit Gemüse und Petersilien-Kartoffeln. Sie zie-
hen eher Fleisch vor? Dann wählen Sie aus der

Karte Rape e Salsiccia, ein typisch kalabrisches
Gericht aus Schweinefleisch mit Rüben und Kar-
toffeln.
Den Abend sollte ein süßer Abschluss krönen,
mit Luisas Tiramisu oder Crostata, einem typi-
schen Kuchen aus Kalabrien. Natürlich selbst
gebacken.
Von Montag bis Freitag bietet die Locanda San
Floriano in der Zeit von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr
ein Business Lunch. Und wer zu Hause exzellent
italienisch speisen möchte, der kann die
Gerichte mitnehmen. Da die Gerichte frisch
zubereitet werden, sollten Sie rechtzeitig telefo-
nisch bestellen. Sie erreichen die Locanda unter
der Telefonnummer 089/ 310 26 81 während der
Öffnungszeiten. Diese sind Montag bis Freitag
von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 
23.00 Uhr, sowie samstags von 17.30 bis 23.00
Uhr.
Am 11. März findet ab 18.30 Uhr in der Locanda
San Floriano eine Degustation statt, bestehend
aus einem Mehrgänge-Menü kalabrischer Spe-
zialitäten. Um Reservierung wird gebeten.

Ralf Enke

Aus dem Gemeinderat Oberschleißheim

Abwasserentsorgung in Oberschleißheim

Hobbykünstlerausstellung
in Oberschleißheim

Rechtzeitig vor Ostern und den im Frühjahr
anstehenden „weißen Festen“ veranstalten die
Hobbykünstler aus Oberschleißheim und Umge-
bung wieder ihre Frühjahrsausstellung im Bürger-
zentrum Oberschleißheim.
Mit viel Kreativität und Freude am künstlerischen
Gestalten wurde aus den verschiedensten Mate-
rialien eine Vielzahl an individuellen Werken
geschaffen, die es zu bestaunen, aber auch zu
kaufen gibt. Das breit gefächerte Angebot eignet
sich nicht nur zum Verschenken, sondern auch
dazu, sich selbst etwas Besonderes zu gönnen.
Die Ausstellung findet am Sonntag, den
13.03.2016 in der Zeit von 11 Uhr - 17 Uhr statt.
Der Eintritt ist frei. Alle Hobbykünstler freuen sich
auf viele interessierte Besucher. Marina Schmid

Leider hat sich die Mehrheit des Gemeinderates
dagegen entschieden, für längere Zeit die Dis-
kussion um die wirtschaftlichste Abwasserent-
sorgung zu beenden. Auf Antrag der Freien Wäh-
ler wurde die Verwaltung beauftragt, zu prüfen,
inwieweit ein Anschluss an den Abwasserzweck-
verband München oder Unterschleißheim mög-
lich wäre. Es stellte sich heraus, dass ein
Anschluss nach München deutlich günstiger
wäre als nach Unterschleißheim. Die vorgelegten
Zahlen, die in der Kürze der Zeit zusammenge-
stellt wurden, konnten jedoch nicht eindeutig dar-
legen, ob weitere Investitionen in die Kläranlage
oder ein Anschluss an die Stadt München länger-
fristig die wirtschaftlichere Lösung darstellen.
Aus Sicht der Fraktion der Freien Wähler wäre es
sinnvoller gewesen die Investitionen von 1,3 Mio.
Euro in die Instandhaltung der Kläranlage noch
etwas aufzuschieben und weitere Prüfungen,
eventuell auch durch ein Ingenieurbüro, durch-
führen zu lassen. Hierbei hätte man die Entwick-
lung der nötigen Investitionen in die Kläranlage
sowie die Kosten für einen Anschluss nach Mün-
chen auf einen Zeitraum von ca. 20 Jahren

betrachten, die mögliche Entwicklung von Ober-
schleißheim in Wohnen und Gewerbe mitberück-
sichtigen und die dazu entstehenden Abwasser-
gebühren aufzeigen können. 
Dadurch wäre ein zukunftsfähiger Vergleich bei-
der Lösungen entstanden.

Daraus hätte die wirtschaftlichste Lösung für die
Bürger von Oberschleißheim gefunden werden
können. Leider stimmte nur die Fraktion der
Freien Wähler für die weitere Prüfung der Mög-
lichkeiten der Abwasserentsorgung und somit
bleibt es den Oberschleißheimer Bürgern leider
verwehrt zu erfahren, ob die nun beschlossene
weitere hohe Investition in die Kläranlage wirklich
die beste und günstigste Alternative ist. Unsere
Bürger müssen sich auf die Worte „wir vermu-

ten“, „wir glauben“ oder „wir denken“ verlassen,
die in der Diskussion sehr häufig gebraucht wur-
den. Die Freien Wähler hätten diese Art der Ent-
scheidungen zum Abwasser gerne beendet und
das wenige Geld, das der Gemeinde zur Verfü-
gung steht, in die wirtschaftlichste Lösung inves-
tiert. Stefan Vohburger

Gemeinderat Freie Wähler




